ſtellten Geſetzentwürfen e 
des Memeinde⸗Kirchenvermögens und betreffend 
das Aufſichtsrecht des Staates über das geſammte 


worden. In 
Verwaltung iſt alſo nur eine Ürdenpolitifche 


. ieder | bie 
ben ene in der evangeliſchen Kirche zu för 


H 
* En“ Pd Bendel in Berlin; bie früheren 
Tenoriſten E. Mantius und Theodor Formes. D 


tesden; 
Actor; Hoſſchauſpielerſa Auguſte Schröder, Co⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhager 
„M 8899 anſtalten angenommen Preis pro Quartal 4 l 50 9. Auswärts 5 c — Inſergte, pro Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in 
22 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: 
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die nächſte Nummer dieſer 
Zeitung erſcheint des Nenjahrstages 
wegen Sonnabend Nachmittags 5 Uhr. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen e Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine eee n der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen EN an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 95 
verſendenden Exemplare pro I. Quartal 1875 
5. Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung werden für 

Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 

2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt No. 21beißrn. Hubert Gotzmann. 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Taunenbaum.“ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Trier, 31. 2 Der „Germania“ zu⸗ 
pipe iſt der hieſige Biſchof heute morgen nach 
erbüßung ſeiner Strafzeit aus der Haft ent⸗ 
laſſen. 
g Paris, 31. Dezbr., Nachmittags. Die 
Königin Ifabella empfing folgende Depeſche: 
Madrid, 30. Dezbr., Mitternacht. Die Centrums⸗ 
Armee, die Nordarmee und die Garniſonen von 
Madrid und den Provinzialſtädten proclamirten 
Alphons zum König. Madrid und alle Städte 
Spaniens nahmen die Proclamation mit u 


erfolgen. — Die heut ausgegebene Nummer des müſſen, als 
beſondere, möglichſt erſchö 


ie pad Punkten werden hervorgehoben bie | meifenes Heim bereitet werden. 
? 


deſſelben, wonach in Fällen außerordentlichen Be⸗ perſönlich beiwohnen. 


Fraglich bleibt es jedoch in hohem 


höh rer Schulen zu den Fahnen gerufen wurden auf 4073 geftiegex. 
und 24 freiisillig eingetreten find. Die Zahl der 
ne er 4 Dig ode, ar mm 
meldeten fi freiwillig. Geblieben oder in Folge 
des Kriegsbienſtes geſtorben find 22 Lehrer uud 
48 Schüler. ; 


N 
2 


Werth bezeichne e 


& 


das 


ſchulinſpectſon wegen ſeiner Theilnahme an den Stempelpaplers und hat nun der 
Beſchlüſſen der Osadauer Conferenzen entzogen kene“ 8 
jet, Sie ſagt: „Die Kreisſchulinſpeclion iſt dem 
Oberpfarrer Arndt entzogen worden, nachdem er 
durch Entſcheidung des Conſiſtoriums in Magde⸗ 
burg feines Amts als Fupirintendent enthoben 
war, und zwar in Rückſicht ſeines Geſammtverhal⸗ 
tens im Amte, wie daſſelbe in den Gründen dieſer 
Eutſcheldung couflatirt war. Die Gnadauer Er⸗ 
klärung kam dabei nicht in Betracht.“ 

— Der Preis von zwei Millionen Thalern für 
das Palais Radziwill überſteigt die nach ber 
kannten Grundſätzen aufgenommene, unter dem 
wahren Werthe des Grundftückes weit zurück⸗ 
bleibeude Taxe um ca. eine halbe Million, kaun 


Kirchenvermögen iſt, wie wir 


tziehung auf die Vermögens⸗ 


Vorlage zu erwarten. — Die Provinzial⸗ mieden. 
SUR treten Ende biefes Monats zuſommen. 


cheinen jedoch nicht berufen zu fein, um bie 
sondern um andere dringliche Fragen, ine⸗ 


Feen d der 

ü oq uitte und der Herzog v. 
alen ſtarben: W. d. Kaulbach, München; „Dr. 5 
Max Schulze, Anatom; Prof. De B. Hilgers 


warf ball Gra 
Kal Firh f 
f v. Pfuhl in Liegnitz; General 
Schlacht von Eitella; General d. 
80 55 (Halle); Prof. Dr. Rob. Nösler (Gras); a von e 
an Shine Mike euer, Silikon i ee 40 
ese 9 0 Jeng): Dr. Stahl (S g) 
Pirnaer Prof. Th. Hildebrand, HB Prof. $ * Straß bu 525 


Beil; Genre⸗ und Thiermaler Karl Heß; Frie⸗ 5 


e ln Schriften; Eruſt Beule, ehemaliger 
ſter des Innern, Mitglied der Barller 
Akademie; Andrés Cherbuliez, Profeſſor der 


Dichtern i bet der allſeitig betrauerte Fritz 
u r allſe etraue 
: i 4 alten Sprachen in Genf; Prof. Dr, Schwabe, 


Reuter zu nennen; ferner Moritz Horn, Dichter 


Smith, der Erfinder der Schiffsſchraube; Moritz eine fo überquellende, daß ſie ſich 


ſchaufplelerin Johanna Meyer in München und 


Ruhefſaud getretener Kräfte: Fan enter Bade 
mann, det 40 Fabren Liebling des Ceippiger 
te — 9 


Chef der berühmten Leipziger Firma F. A. Brockhaus. nachtsbaum. 


Theat kuris; Frau v. 3 


e 
berühm donna au der Centrums; A. v. Carlowitz, ehemaliger fächfi⸗ dem die Cultur des heutigen 


sden; L'Arronge, Schauſplel⸗Di⸗ 
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eee e e , 


werthsbezeichnung begonnen wird. Au 
Weiſe wird bet namhafte Verluſt, der durch die 
Maculirung des noch vorhandenen alten Stempel⸗ 
papiers der Staatskaſſe erwachſen würde, ver⸗ 


Co 


d. H 
Letzte der Schill ſchen - Sufaren; 

Ry bins ki, der letzte Befehlshaber des polniſchen 
Aufſtandes vom Jahre 1831; General 
llam Elliot, Veteran des Halbinſelkrieges, 


„ Jacobi, der Erfinder der Galvauoplaflik; den erſten Anlauf bemelſtern läßt. 
Sir. Charles For, Erbauer des Londoner Welt: ſchränkt ſich das genannte Blatt auf die Mitthei⸗ 
ee — Dr. Heinrich Brockhaus, ung des Inhalts von dem Abſchnitte: der Weih⸗ 


ſſe No. 
erlin; 


J bem Töcherm 
verſehen und wird daher vom 1. Jaanar 1875 a 
eißt von der Einführung der Reichsmark⸗ für Nordpolarfahrten hielt geſtern eine Sitzung 
rechnung ab, anderweitig bezeichnet werden müſſen. ab, in wilcher gleichzeitig das nunmehr vollendete 
Es befinden ſich indeſſen bei den Stempel⸗Delk 
ſtellen noch ſehr bedeutende Vorräthe dieſes alten 
inanzminiſte : 
angeordnet, dieſelben erſt vollſtändig zu verbrauchen 
und durch das Hauptſtempel⸗Magazin an die ver⸗ 
ſchiedenen Debitsftellen dem Bedarfe entf rend 
zu vertheilen, bevor mit der Anfertigung und Ver⸗ 
ausgabung neuen Stempelpapleres mit 1 Be 
eſe 


nch a, 


Der Weihnachtsbaum. 


Von unſerem Landsmann Dr. Wilhelm 
Mannhardt iſt fo eben erſchienen: „Wald⸗ und 
Jeldeulte. Erſter Theil; Der Baumcuſtus der 

ermanen und ihrer Nachbarſtämme ). „Es] Rei 
wäre übereilt“ — ſchreibt die „Allg. Ztg.“ — 
f „Das Werk jetzt ſchon als Ganzes würdigen zu 
od im Januar bekaunt wurde; Heinrich von wollen, denn die Fülle des mit ftaunenswerther 
[Naltzan (in Piſa); Brenner (+ in Zanzibar); } Duellentenntniß von nah und fern, aus münd⸗ 
Douenaur-Dupere (auf der Tour dog feinen cher lleberlieferung und aus Druckwerken zu⸗ 
Führern ermordet); und Dr. Beke (der Entdecker fammengetragenen Materials und der aus deſſen 
des echten Berges Sina). — Franels Petit] Zruppirung gewonnenen neuen Geſichtspunkte iſt 
unmöglich auf 
Daher be⸗ 
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„L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; 


beſondere die Aufhebung der Stolgebüh ren, jedoch als ein exeeſſiv hoher nicht angeſehen werden. 
zu berathen. Ob und in welcher Welſe der Die Befitzer forderten noch vor weniger als brei- 
Staat die evangeliſche Kirche in der viertel Jahren drei Millionen und hätten Ausſicht 
ietzigen Lage unterſtützen wird, darüber verlautet gehabt, jedenfalls mehr als den jetzt bewilligten 
nichts Beſtimmtes. Anzeichen aus kirchlichen Kaufprels zu erhalten, wäre nicht zu der Ber: 
Kfeiſen deuten darauf hin, daß Seitens der hlerar⸗ äußerung an Dritte die Faiferliche Genehmigung 
chiſchen Partei die Anforderungen eben fo maßlos nothwendig geweſen, auf die unter den beſtehenden 
find, wie die geiftlichen Aſpirationen. — Die Er⸗ Umſtänden nicht gerechnet werden konnte. 
hebung der Staatsklaſſenſteuer wird in Verhandlungen über den Ankauf, welche ſchließlich 
Berlin, da die Genehmigung des Herrn Finanz⸗ darch die perſönlichen Bemühungen der Fürſten 
miniſters erfolgt iſt, nicht monatlich, ſondern wie Bismarck und Anton Radziwill zu Stande ge⸗ 
die Gemeinde ⸗Einkommenſteuer vierteljährlich kommen find, hatten im Sommer vertagt werden 
beide Herren ihre Reifen vorbereiteten. 

Reichsgeſetz⸗ Blattes publicitt den Etat für das Man darf an der Zuſtimmunz des Bundesrathes 
deutſche Reich pro 1875 in der vom Reichstag und auch des Reichstages nicht zweifeln. Wahr⸗ 
angenommenen Faſſung. ſcheinlich wird das jetzige Amtsgebäude des aus⸗ 
— Der Handelsminiſter hat den Handels⸗ wärtigen Miniſteriums Nr. 1, deſſen erfie Etage 
kammern empfohlen, in ihre Jahresberichte fortan der Reichskanzler bewohnt, dazu beſtimmt werden, 
0 pfende Mittheilungen lediglich Bureaus aufzunehmen, da das Bundes⸗ 
über die in ihrem Bezirke während des voran⸗ kanzleramt, trotz feines umfaſſenden Erweiterungs⸗ 
E angenen Jahres vorgekommenen Zahlungs⸗ baues für das Bundes⸗Heimathsamt, das neue 
uſtellungen von Actien⸗Geſellſchaften] Juſtizamt u. ſ. w. immer noch Raum beanſprucht, 
und anderen bedeutenderen Unternehmungen auf⸗ und es wird dann auf dem Platz Radziwill dem 
zunehmen. Von den dabei zu berüdfichtigenden | Kanzler des deutſchen Reiches endlich ein ange⸗ 


Die 


ammtbeträge der Activa und Paſſiva, die — Verſchledene Vorkommniſſe haben die Hin⸗ 
hauptſächlichſten Gründe und Veranlaſſungen, die | weifung erforderlich gemacht, daß die Standes: 
Natur und Charakter der Zahlungseinſtellungen, acte unter allen Umfländen in Gegenwart des 
ſowie die Art und die näheren Umſtände des Slandesbeamten aufgenommen werden, wenn 
Verlaufs und des Ausgangs derſelben. er fich auch zur Niederſchrelbung derſelben fremder 

— Gegen die Abänderungen, welche das] Hilfe bedienen mag. Es iſt daher durchaus un 
Lau dſturmgeſetz in der Commiſſion erfahren zuläſſig, wenn der Standesbeamte die Verhandlung 
hat, find militäriſcherſelts Bedenken erhoben, die in feiner Abwefenhelt im Bureau aufnehmen läßt 
dem Auſchein nach zu der Forderung führen wer⸗ and erſt zur Vollzlehun derſelben hinzuttritt, viel⸗ 
den, daß der § 3 und namentlich der Schlußſatz mehr muß er von An ang an der Verhandlung 


darfs auch die Landwehr aus dem Landſturm ſoll — Der Preis⸗Couraut des kaiſerlichen Poſt⸗ 
erzänzt werden können, e ka werde.] Zeitungs⸗Amtes pro 1875 zeigt ziffermäßig, daß 
} 0 rade, ob fich die Aufhebung des Zeitungsſtempels und der Cau⸗ 
für das Geſetz als Ganzes eine Majorität finden tionen keineswegs ein Aufwuchern der deutſchen 
wird, wenn das vermittelnde Amendement der Zeitungsliteratur im Gefolge hatte, welches 
Commiſſton in der Plenarberathung von der Re⸗ man im allgemeinen von dieſer Maßregel erwar⸗ 
gierung wirklich zurückgewieſen werden ſollte. tete, denn während die letzte amtliche Zuſammen⸗ 

— Aus dem neueſten Abſchnitt des Dr. ſtellung vom October v. J. 3878 deutſche Zeitungen 
Wieſe'ſchen Buches über das höhere Schulwelen nachwies, welche durch die Poſt debitirt werden, 
ergiebt ſich, daß im letzten Kriege 382 Lehrerſiſt in dem neuen Preis⸗Courant dieſe Zahl nur 


* Dette 


Aus Lauban vom 25. Dezbr. ſchreibt man 
der „N.⸗Z.“: Heute Vormittag 9 ihr ſtarb hier 
nach längeren Leiden der durch ſeine langjährige 
Wirkſamfeit auf politiſchem und kirchlichem Geblete S 
. ˙ EEE BIER AR. ET 


Keyſerlingk und v. Bala u, deutſcher Geſaud⸗ 
el. — Gulzot, Forcade de 
Montebello. — 
Espartero A d. Victoria. — Generalfeld⸗ 
erg zu Petereburg; Feldmar⸗ 

r. v. Gablenz f zu Zürich; 3 
om⸗ 
mändene der ſpaniſchen Nordarmee, + in der 
orft, der 
General 


Sir Wil⸗ 


Ven politiſchen Per öalichkeiten ſtarben: Gra- Die deutſche Wiſſenſchaft iſt ſeit den großen 
bow, der 8 Präfident des preuß. Abgeord⸗ Thaten Jacob Grimms nicht müde geworden ein⸗ 
allinckrodt, der Führer des zudringen in den Schutt der eat, auf 

chlechtes grünt 

1 70 Miniſter und früheres Mitglied des preuß. und blüht, und aufzudecken, wie von manchen leben⸗ 
bgeerduetenhauſes; Frhr, v. Wäckler⸗Spilt- digen Trieben unſeres Daſelus die Wurzelfaſern G 
die eher] bis in die älteſten Schichten der Volksentwicklung 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 
Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 1875 
in Hannover: Carl Schüßler. 0 


iu weiten Kreiſen bekannt gewordene Rechts⸗ 
anwalt Bulla. Den Freunden des polltiſchen 
Fortſchritts hat fich derſelbe nicht nur durch fein 
offenes und eutſchiedenes Auftreten in dem Sturm 
und Drang des Jahres 1848, in welchem er auch 
als Vertreter des Wahlkreiſes Lauban der Linken 
der preußiſchen Nationalderſammlung angehörte, 
bekaunt gemacht, ſondern namentlich auch durch 
die Treue, mit der er während der Manteuffel’fchen 
Reactlousperiode für die freiſtunige Vertretung 
des vereinigten Wahlkreiſes Görlitz⸗Lauban fort: 
während beſorgt war. Bis in die neueſte Zeit hat 
Bulla feinen großen Einfluß auf die ſtädtiſche und 
ländliche Bevölkerung des genannten Wahlkreiſes 
in uneſgennützigſter Weiſe 15 die politiſche Fort⸗ 
bildung geltend gemacht. Die Treue, mit der er 
ſeit 1845 der von ihm mitbegründeten Laubaner 
chriſtkatholiſchen Gemeinde bis au fein Lebensende 
als Vorſteher gedient hat, wird ebenſo wenig ver⸗ 
geſſen werden, als der Elfer, mit dem er gerade 
in den Zeiten der N Verfolgung die 
Angelegenheiten der freireligiöfen Gemeinden als 
Mitglied ſowohl des ſchleſiſchen Provinzlalvorſtandes 
als des Vorſtandes des Bundes aller freireligiöfen 
Gemeinden in Deutſchlund vertreten hat. Als er 
im Laufe dieſes Jahres wegen Kränklichkeit aus 
dem Juſtizdienſte ſchled, hatte der Staat kein 
Zeichen der Anerkennung für ihn; die Treue, die 
er feinen politiſchen und kirchlichen Gefinnungs⸗ 
genoſſen 1 hat, wird denſelben ſtets im 
Gedächtulſſe bleiben; er ſelbſt hat ſich durch feine 
eee ue ein dauerndes Denkmal in dem 
großen Keeiſe derer, die ihn gekannt haben, errichtet. 
„Dresden, 27. Dezöͤr. Seitens des Comité 
für das Nationaldenkmal auf dem Nieder⸗ 
walde find unlängft Abzüge der aus dem rühm⸗ 
lichſt bekaunten Brockmann'ſchen Atelier hier her⸗ 
vorgegangenen photographiſchen Aufnahme des 
herrlichen Schilling ſchen Monumentmodells 
ſämmtlichen deutſchen Fürsten beziehentlich zur 
Berheiligung an der Subfeription unterbreitet 
worden. Nur ein einziger der deutſchen Thron⸗ 
inhaber hat es über ſich gewonnen, dieſem patrio⸗ 
tiſchen Appell mittels einfacher ice einen 
Dausofficianten bewirkter) Zurückfendung der 
Vorlage zu begegnen: Se. Durchlaucht der 
Sjührige_ Heinrich XXII. von Reuß⸗ 
e eln u rte N 


FE * nd. Nachfalge- Er ar, 
Ante Tee te ee Cuche, und K. pre. 
We een à la suite der Armee. 

r 


Bremen, W. Dezbr. Der hiefige Verein 


Werk über die Expedition von 1869.70 und ein 
Plan für eine im Jahre 1875 oder 76 ausgehende 
neue Expedition vorgelegt wurde. Im Einver⸗ 
ſtändniß mit Dr. Petermann zu Gotha, dem erſten 
Urheber aller neueren Nordpolarfahrten, foll als 
nächſtes Ziel abermals die Oſtküſte Grönlands 
angefehen werden. Wofern für den Abgang im 
Juni 1875 die Zeit u * würde, bliebe der⸗ 
elbe bis 1876 verſchoben. In dieſem Sinne und 
von dieſen Vorausſetzungen aus hat der Verein 
nun eine Eingabe an den Senat gerichtet, worin 
er bittet, der Vertreter Bremens im Bundes ralh 
möge Auflrag erhalten die Aus ſendung einer 
ſolchen Expedition auf Koſten des Reichs zu be⸗ 
anteagen. — Im Nautiſchen Verein gelangte 
man geſtern dazu, für die vielbeſprochenen Schul⸗ 
Schiffe eine Art Organfſatſous- Programm auf- 


hinabſteigen. Freilich find die meiften diefer 
Sitten und Bräuche, Lieder und ſprüchwörtlichen 
Formeln, die noch unmittelbar mit dem Alterthum 
zuſammenhängen, nur . Reliquien, die der 
conſervative Sinn wohl als ehrwürdiges Wäter- 
zrbe noch feſthält, deren ſinnvollen Kern er aber 
faft nie mehr verſteht. Nur ein ſolch uralter 
Brauch hat in unſerer fonft fo farblofen und an 
poetiſcher Svmbolik fo armen Gegenwart eine 
wirkſame Neubelebung empfangen, eben der Weih⸗ 
ee 

e allgemeinen Beziehungen der chriſtlichen 
Weihnacht 18 winterlichen Fonnwendfeſte 3 — 
Germanen 


es zuletzt auf dem Boden in einen „ 
he aufrecht ein. Bei den et 
man 'am Chriſtabend eine junge Eiche, die Frauen 


N tan“ 
bardt 15 anziehend dargelegt hat, bie dem Re 


zuſtellen. das deu Übrigen Vereinen zur Vorberei⸗ 


tung auf den Deutſchen Nautiſchen Verein nebit 
Motiven mitgetheilt werten ſoll. Herr W. Back⸗ 
haus hatte dazu die Initiative ergriffen, von Dr 
Breufing und H ren Franz T cklenborg unterſtützt. 
Die Schiffe wi d nach der Erk ärung des Generals 
v. Stoſch im Reichstag die Marine ſtellen; das 
Geld ſollen vo zugsweiſe die Rheder hergeben. 
Die Schüler ſollen all s frei und womöglich ſelbſt 
noch Lohn obendrein haben. 

Metz, 26. Dezbr. Die Fluctuation der 
hieſigen Bevölkerung hat feit ein ger Zeit etwas 
nachgelaſſenr; die Einwanderung aus Deutſchlant 
ift ius Stocken geralhen, die Auswanderung nach 
Frankreich konnte ſchon vor länger als Jahreefriſt 
als beendigt augeſehen werden. Nach der letzten 


aus frauzöſiſchen Zeiten herrührenden Volkszäblung 


vom Jabre 1869 ergab ſich eine Civilbevölk rung 
von 48 066 Stelen; in Folge der Op'ſon ſank bir 
letztere im Hetbſt 1872 auf ca. 30 000 herab. 
Schon im folgenden Jahre ſteigerte ſich dieſelb⸗ 
wieder nach der Zählung des Bürgermeifteramter 
auf 36,185. Seitdem wird ſich nach ungellarr 
Schätzung die Einwohnerzahl auf ca. 40,000 bis 
42,000 Seelen erhöht baben. Röchnet man noch 
die gegen früher um ein ge Tauſend Mann ſtärkere 
Garniſon dazu, fo wird die Totalziffer nicht wel 
unter der früheren Geſammteinwohnerzahl bleiben 
Die Abnammung der Bevölkerung läßt ſich bis 
jetzt noch nicht genau feſtſtellen. Nach zuverlälfiger 
Schätzung ſetzt fich die hleſige⸗ Bevölkerung aue 
000 Eingeborenen, 10,000 eingewanderten Deut⸗ 
ſchen, 2000 Lux mburgern und 1500 eing⸗wanderten 
ranzoſen zuſammen. Der Reſt beſteht aus 
elglern, Schweizern, Oeſterreichern, Italienern ꝛc. 
Zieht man in Betracht, daß fait die Hälfte der 
urfprünglichen Einwohnerſchaft auswanderte, fo 
muß die gegenwärtige Bevölkerungsziffer eine 
äußerft 1 genannt werden. Dies Kinder: 
aber die franzöfiſche Preſſe nicht, von Metz imme 
noch als von einer entwölfesten, vereinſamten Stad! 


zu ſprechen. 
Frankreich. 

Paris, 29. Dezbr. Die Linke will den Mi⸗ 
ulſter des Auswärtigen wegen des Abſchluſſes 
der Convention mit Aegypten angreifen. 
Pascal Duprat wird der Wortführer fein und fl: 
die Capitulat onen eintreten, dle eines der größten 
Werke der Monarchie ſeien. Die Rechte beab⸗ 
fichtigt, bei dieſer Gelegenheit mit der Linken zu 
ſtimmen. Man will deßhalb ſogar ſchon von dem 
Sturze des Herzogs Decazes reden, der die Auf- 
löſung des ganzen Cabinets zur Folze haben könnte. 

— Die republikaniſche „Gazette des Pay⸗ 
ſaus“ von Compiegne ift durch Erlaß des cem⸗ 
mandirenden Generals Montaudon unterdrückt 
worden, weil fie fich „einer unerträglichen Reihe 
von Schmähung⸗u gegen die Religion, von Aufrei⸗ 
zungen zur Mißachtung des Geſetzes und Angriffen 
van die Nationalverſammlung und die Regierung 
chuldig gemacht is: 5 


i panten. 
Aus Bayonne, 27. Dez., wird der „K. Z.“ 
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hören, die Sella natürlich nicht mit rofigru Far⸗ 
ben geſchlldert. Wetor Enanut Hätte ihm vier⸗ 
auf angeboten, fh der Biſdu g eines neuen 
Cabinets zu unterziehen, was der ehemalige 
Finanzminiſter aber zur Zeit ausge] blogen babe 
mit dem Bemerken, daß er in der Kammer wor 
auf der Rechten noch ir Lulen die ihm nö⸗ 
thige Stütze, d. h. eine cle Majorität, finden 
werte. Dagegen fol Sella Se. Maj ftät 
vorgeſchlagen haben, umal mit der Linken z 
verſuchen und daraus zig Cabinet zu bilden. 
Daſſe be werde nicht le hie ſ in, der Zwie⸗ 
ſpalt (der die gemäßezte und die Auf ıfte Link 
tsennt) werde kald hervortreten und ein Cab net 
der Oppoſit on ſehr bald wieder geſtürzt werden 
Daun aber müſſe man ein Minifterium der 
„Verſöhnung bilden und die ſem werde er gern 
ſe ne Stütze geben. — Garibaldi wird Ende 
Januar au dien Sitzung n der Kammer theilueh⸗ 
men und en pfängt jetzt täglich B iefe aus Fra l⸗ 
reich, deren Abſender gegen die wider ihn ge⸗ 
ſchleuderten Angriffe proteftiizen und ihm ihr⸗ 
Dankbark it und Anerkennung ausdrücken. Di 
Sladt Campobaſſo hat dem alten Helden 
200 L ere Penfion auegelegt. — Erwartet wird im 
Vatican der neue Erzbiſchof von Rheims 
Monfiguor Laugenieux und Monſignor Meglia 
der Nuutlus in Paris, letzterer um darüber ver⸗ 
nommen zu werden, ob ee fo unvo ſichtigerwelſe, 
wie im deutſchen Reichstage erzählt ſei, die Plän⸗ 
der Curie verruuhen und geäuße t habe, daß der 
Kirche zu ihrer Rettung nichts übeig bleibe, ale 
de Revolution. — Nach der Floreminer „Epoca' 
iſt der päpftliche Nuntius in Paris, Monfignore 
Meglia, im Vatican um die Erlaubniß einge 
kommen, zu ſein er Rechtfertigung und zur Berich 
tigung feines Zwleg⸗ſprächs mit dem bayeriſchen 
Miniſter im Jahre 1870 eine Broſchüre heraus⸗ 
geben zu dürfen. 

— Die jährliche Gratulation im Vati⸗ 
can hat geſtern b-gonnen. Zuerſt erſch len n di 
„Miniſter Sr. Heiligkeit, welche noch immer in 
aller Ruhe fortexiſtiren, obgleich ihre Functionen 
ſich led glich auf die Verwaltung des früherer 
Kirchenſtaates bezogen. Der Cardinal Antonell 
als Staats ſecrefär führte ſie ſelbſt beim Papſt / 
tin. Dann erſchien das Corps der Nobelgarde, 
junge Leute aus hieſigen und auswärtigen ar ſto⸗ 
kratiſchen Familien, dann das Offiziercorps der 
Schweizerwache und der Palaſtwache. Heute über⸗ 
reichte die gewohnte Deputatlon von römiſchen 
Patrizierfamilien eine Ergebenheits⸗Adreſſe, welche 
Marcheſe Cavallettt vorlas: „Da es der Vorſe⸗ 
hung bisher noch nicht gefallen hat, unſere Bitten 
zu erhören, ſo müſſen wir warten, in der feſten 
Die geh daß der Taz kommen wird u. f. w.“ 
Die Herren Patrizier haben ſich dabei ein luftiges 
Verſehen zu Schulden kommen laſſen. Man werd 
ſich erinnern, daß der heilige Vater zu den Damen, 
welche ihm am 8. Dezember prächtige kirchliche 
Gewänder überreichten, von der „neuen Aera“ 
ſprach, die ſich zeige in dem überall erwachten re 


ligiöſen Eifer, in den Wallfahrten, in der Stand⸗ 


mit der Zugabe von Schnee und Eis zu feiern. 
Zwar wer in den Straßen von Schnee wenig zu 
hen, dafür aber üb en de Pa ks mit ihren von 
den Lo donern fo ſelien g | henen S yeedecken 
eine größere Anziehungskraft aus. Dorthin eilte 
ie liebe Jigend am zweiten Weihnachstage, dem 
Boxinz Dey, und wühlte nach He zeusluſt im 
Schnee herum, und dorthin machten ſich auch ernite 
Väſer und Mütter auf, um mit eigenen Augen 
einmal zu ſehen. wie denn eine Winte landſchaft, 
von der alle die Hunderte jährlich neu erſcheinender 
Weihnachtsbücher und Bilder melden in Wirflich- 
keit aue ſähe. Nach den Parks gi gen au 9 Tau⸗ 
fenre, um auf dem Eiſe die angenehme Kunſt des 
Schliitſchuhlaufens zu üben. Für Leute, denen 
ſol e Vergnügen nicht zuſagten, waren die 
Maſeen geöffnet, und Tauſende machten, 
nüchterner denn gewöhnlich, dorthin ihre 
Wallfahrt. Für die Freuden des Abends 
war fet Monaten vorher geſorgt worden 
und wie immer an deſem Abend war 
des Theater bis auf den l ſtzten Plah gefüllt, un 
in den meiſten derſelben gab es alte oder n-ue, 
jedenfalls aber m t Pomp ausgeftartete Pantom me 
jene in England fo populären Schauftüde, welche 
deu li ben K einen die Helden ihrer Märchen⸗ und 
Sagen⸗Welt, de Rorhläppeben, Aſchenbrödel, Fern 
und Ge ſſter, die Rieſen, Zwerge, Wölfe und Flichl 
auf dee Büoyne in leibhaftiger Geſtalt vorführen 
An der Luft der Kleinen und Jungen n bmen di: 
Großen und Alten Theil, und rer erſte Abend de 
Bantomimen iſt baber ein ſtets luſtig und un 
ſchuldig verlebter Abend. In Drury Lane gins 
Aladdin über die Br tter und gewährte einer f-br 
h itern, durchaus vollzähligen Zu chauerſchaft viel 
Vergnügen; die anderen Theater Covent Garden 
Princeß Surrey, Adelphi und wie fie alle beißen, 
brachten, wenn auch nicht immer klaſſiſche, ſo doch 
ſtes mit gutmüthigm Beifall aufgenommen, 
Kinderſtücke ihrem erwachſenen und ihr m jugend⸗ 
lichen Publikum. — Der Zuſtand der Herzog in 
von Cambridge iſt recht berenklich und bat bei 
Angehörigen in den letzten Tagen große Beforgnii 
ing flößt. i f 

— In einem Schreiben an Lord Shaftesbu y 
antwortete der Premier⸗Miniſter Disraeli auf 
die Denkſchrift, welche dieſer im Namen mehrere: 
religiöſer Vereine dem Premier überſandt hatte. 
In der Denkſchrift waren drei Uebelſtände hervor⸗ 
gehoben, welche der gegenwärtigen anglicanifchen 
Kerche anhaften: die Inſubordinatſon einige 
Geiſtlichen, die mangelhaften Beziehungen zwiſcher 
der Geiſtlichkeit und dem Volke und die Unzuläng⸗ 
lichkeit des Sprengelſyſtems. Der Premier hofft, 
daß die in der letzten Seſſion erlaſſene Parlaments 
acte zur Regelung des öffentlichen Gott sdienſtee 
dem erſten Uebelſtande abhelfen werde; glaubt, 
daß in letzter Zeit das Zuſammenwirken zwiſchen 
Geiſtlichen und Laien Fortſchritte gemacht babe, 
und giebt zu, daß die kirchliche Maſchinerie in den 
großen Städten nicht ausreiche. Disrae i iſt in⸗ 
deſſen der Anſicht, daß auch dieſem Uebelſtande 
bald abgeholfen fein werde. Er habe immer dit 
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werde. Es wachte daher con einen ſehr nam 
zenehmen Eindruck daß Redner der Luken zu 
zeigen verſuchten, daß rin ſolches Entgegenkommen 
igentlich gar nicht ſtattg funden habe. Wenn 
3 B. in dem Regierungeoo ſchlag de Ausblildungs⸗ 
zeit der Soldaten (Infanteriſien) auf 5 Monate 
herabgesetzt worden ſei (während die Linke 4% 
Monate vorgeſchlagen), ſo habe jener Vorſchlag 
die Dienfizeit in der Garn ſon von 9 auf 12 
Monate erhöht, während die Linke dieſen Dienſt 
zalz abgeſchafft weſſen wollte. Dies könne denn 
93 ul dt für ein E nnräumung angeſehen werben. 
een fo wenig habe man die Forderung der 
Oppoſitlon berückfichtigt, daß an dem Heerde 
zeſpart werden ſolle, denn das vorgeſchlagene fei 
toeuree als das jetzige. Von den beabſichtigten 
Feſtungsbauten, über deren Detail freilich noh 
nichts feſtg⸗ſtellt iſt -wi die Linke auch nichts 
wiſſen, und ſi befindet ſich daher in einem fo * 
directen Gegenſatze zum Mineſterium wie nur ＋ 
möglich. Auch in mehreren anderen Dingen hat 
die Luke gez igt, daß fie durchaus nicht mit der 
Regierung gehen will. So bat ſie, nachtem die 
Regierung einen Vorſchlag über die Erhöbung 
der Invalidenverſorgung vorgelegt hatte, gleichfalls 
inen ſolchen eingebracht, der nur unweſentli v von 
jenem abweicht. Es iſt dies natürlich bloß ge⸗ 
ſchehen, um der Regierung eine Unannehmlichkeit 
zu be eiten, dn um der Sache willen hätte es 
genügt, wenn Seitens dir Linken ein Aend e rungs⸗ 
vorſchlag zum Entwurf der Rig erung geſtellt 
worden wäre. Daß ſich das Miniſterium dadurch 
verletzt gefühlt hat ſprach der Conſeilspräſident 
vor Kurzem im Reichstag unumwunden aus. 
Aehnlich bat ſich die Linke geg nüber dem mim eſte⸗ 
riellen Vorſchlag einer Theuerungszulage für die 
Beamten benommen, indem ſie einz-Ire Stücke 
aus demſelben herausgenommen und einer ſelbſt⸗ 
ſtändigen B handlung unterworfen hat. Es iſt 
daher einleuchtend, daß das Miniſterium mit einem 
ſolchen Zuſtande der Dinge ncht zufrieden fein 
kaun, und daß es eine Aenderung herbeiwünſcht. 
Man ſpricht davon, daß die zwei e Kammer aufs 
selöit werden ſoll — allein was wü de das nützen? 
No p in der allerfüngſten Zeit haben verſchiedene 
Kundgebungen arsch, daß die Wähler ihren Ber: 
tretern, die zur Mehrheit im Folkething (der 
Linken) gehören, treu erg ben find, und das Re⸗ 
ſultat einer Kammerauflöſunz würde daher ohne 
Zweifel die Wiederwahl ſämmtlicher Mitglieder 
der Luken fein, wenn dieſe nicht noch gar verſtärkt 
in ven Reichstag zurückkehrte. * 


Awmelttu iR 

Newyork, 11. Dezbr. Vor einiger Zrit ent- - 
ſtand in Vicksburg, Staat Miſſiſippt, ein Zwle⸗ 
palt zwiſchen der Steuerzihber⸗Aſſocigtion und 
Bürgern einer⸗ und den County⸗B amten anderer⸗ 
ſeits. Mehrere Beamte ſtanden unter der Anklage 
des Betrugs und der Unterſchlagung, und die 
Bürger, welche Seitens der aus Anhängern der 2 
Beamten zuſammenzeſetzten Gerich shöfe keine 
Hilfe erwarten konnten, hielten eine Verſammlung 
und zogen en masse nach dem Gerichtsgebäude, 


Yy 


Anſicht ausgeſprochen, daß die Kirche in den Groß⸗ 


1 eſchrieben: „Ueber das Schickſal der bei Zarauz 
2 g ſtädten ihre größten Triumphe feiern werde, und 


geſtrandeten Brig 8 „Guſtav“ liegen nunmehr 
auch von anderer Seite Nachrichten vor. Einem 
hiefizen Blatte wird von S. Sebaſtian geſchrieben, 

7 N ** 1. We bil L je die 


haftigkeit bei Verfolgungen, endlich in den reich⸗ 

lichen Beiſteuern zum P terspfennig. Nun deuten 

heute die Herren Patr zier auf dieſen Ausdruck hen, 

verdrehen ihn aber ganz in das Gegentheil von dem, 

was der Papſt damit brarichnzte, indem ſie voraus 
eben, ex habe damals diefen Ya, 


um die Reſignation des Sheriffs, des Schatz 
meifters und Coroners zu verlangen. Alle mit 
ſt mme daher mit den Ueberſendern der Dentfhrif: | Ausnahme des Sher ffs Crosby, eines Negere, 
überein, daß man die Zahl der Kirchen durch⸗ flohen, und dieſer unterzeichnete [ ine Refignation, | 
aus vermehren müſſe. Später murbe ein 15 5 unterz f 
; ko Für, die Hinterbtie en ber durch den] ſchlag auf den Stab gefund ar 
abbauen 5 ten- Nerz; deen Bütaer von et 
d bd dae weer 1 i a 2 gr rn 8 5 aa, u 
ammlung beranftaltet werden, und der Herzog] wurden, zu ſeiner Hilfe berbeigufommen und 
von Mee dun hat als Lord Bense e Fine E bang zu Cros by nellt d 
Grafſchaft, in welcher das furchtbare Unglück ſich N 
exe anet hat, bereits 20 L. gezri bet. N 

Von der Goldküſte wird gemeldet, daß 
Capitän Strahan von einer Amtere ſe, die er als 
Gouve neur von Accıa und anderen Orten an der 
Küne unternommen batte, zurückgekehrt iſt. Die 
don ihm gethauen Schritte zur Durchführung den 
Sclaventef eiurg find durchweg geglückt. Der 
Geſundheilszuſtand an der Küſte beffe:t ſich. 

Dänemark. 

Copenhagen, 26. Dezbr. Der Widerſtand 
den die Partei der Vereinigten Linken den Vor⸗ 
ſchlägen der Rgierung zur Unordnung des Heer⸗ 
weſens entgegengeſt lit hat, iſt bier in Regierur ge⸗ 
keriſen ungemein übel vermerkt worden. Man 
ha te ſicher darauf gerechnet, daß dir Luke dae 
he in dem neuen Geſetz entwurf bezüglich ihrer 
Foederungen b wieſene Eutgegenkon men ſehr gut 
aufnehmen und daß fir daber mit ſich reden fallen 
CCC TRAINER ETABLIERT EEE 
erwe bend, heute im Jahreskreislauf unſeres L bens 
der ſchöaßßſe, mit aller Poeſie, die wir uns noch 
grettt haben, umwehte Schmuck, den der Deu ſche 
als en unv näußerliches Wahrzeichen feines Blutes 
und Gemüthes mit ſich führt Über Berg und M er, 
den er nicht entbehren kann ſelbſt in der eiſig en 
Wu ernacht auf Feldwache unter den dräuenden 
i uerſchlünden des Mont Vals tien. 


Aus dem Reiche des Schah 

In Perſien hat de R iſe des S bah nach 
Europa manch“ Aenderung in der äußern Er⸗ 
fh inung der höchſten und mittleren Stände zur 
Folge gehabt: man trägt Schuhe, vereng:rt den 
Schnitt der Bun phoſen, ſcheert den Bart, eine dem 
orthodoxen Mohammedaner beſonders anſtößige 
Neuerung; die hohen Mützen werden niedriger und 
der Anzug iſt durchgehends eine Miſchung ans 
a meniſchen und curopälſchen Muſtern; nur der 
Geb auch von Stühlen ſagt nicht zu, man hat 
deren nur für die europä ſchen Beſucher, ſelbſt aber 
nimmt man mit untergeſchlagenen Beinen auf 
dem Polſter oder dem Fußbotren Platz. In 
religlöſer Beziehung zeigt ſich der frilhere Fanatis⸗ 
mus ſeltener; bemerkenswerth iſt die große Frei⸗ 
heit, mit welcher ſich weiſſionäre bewegen dürfen. 
Die zablreich chriſtliche armeniſche Bevölkrung 
ift ſich des Schutzes und Fürwortts des rufſi chen 
Gefandten bewußt und erfreut ſich voller Religions⸗ 
freiheit; es ſtäckt ihren Ein 125 in nicht geringem 
Grade, daß die dot ſich auſhaltenden Europäer ſich 
vielfach Arm enierinnen Frau nehmen 
weil E iropäer nnen bei ihrer Unkenntniß 
der Sprache und Sitten, ihrem Bedü ſf⸗ 
niß, öfter nach Europa zu gehen, ſich ſelbft 
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mem fie vor 


—— 


* \ € rat, 1 : . 
ei, wen virklich verüb dor wenig Ta zen geredet haben, ſah 
al ficiren, aber er ſelbſt h n in vereint zu Ihrem Throne e len und u s 
zu bezweifeln. Der „Gironde“ ift tele-ſum Jore Perſon ſcharen, um Ihnen unfere Pro⸗ 
raphirt worden, die Carliſten ſtelleu als Gegen] te gegen d ejenigen Uebel zu beth uern, welche 
orderung für die Herausgabe der Wlaren die ſene uns g bracht hat (dei quali essa era appor- 
Erlegurg des Einfuhrzolles oder Aehnli ves auf. katrice) und unter denen wir Rom und Ihre hei⸗ 
Wie ich bereits telegrapbilch gemeldet, fand der ſiige Herrſchaft auf das ſchrecklig ſte leiden ſehen.“ 
am 20. d. Mis. vom Marine⸗Commandanten von * das nicht naiv? „Der heilige Vater, gerührt 
r 
lie 


k 


und durch die Ze 5 dl b aft 
Anſchlag es in Abrede, aber dennoch erſchienen am 
A end bewaffn te Banden don Nag rn, die ſich 
der S adt von ſechs verichirden:n & iten äherten. 
Abends gegen 9 Uhr wurden die Allarmglocken ger 
läutet, die Bil ger verfamm iten ſich in Maſſe und 5 
zogen fofort bewaffn t den N-germ entgegen. Diee \ 
ſelben wurden etwa 200 Denn ſtark außerhalb 
der Stadt angetroffen. Der Anführer der 25 
ie 


dieſel be 


San Ge baſtian nach der Stätte des Sch ffsbruchs ü en fo nobles Zeuguiß“, erzählen die hutigen 
abgeſch e ckte Remorqueur Nr. 3 die Brigg als 195 Abendb älter weiter, „drück e feine hohe 


Wrack tief im Sande ſteckend und die Carliften 
eifrig beſchäftigt, trotz des Sonntags. dae Ka b 
zu reiten, das heißt, die Ladung in Sicherheit zu 
bringen. Der Capitän, hieß es, habe gegen dieſes 
Rettungswerk Proteſt 
en 


Rom, 26. Dezbr. Dem in Neapel erſchel⸗ 
neuden Oppoſitionsblotte „Roma“ wild von hier 
geſchrieben, daß der König jüngſt Herrn Sella 
zu ſich rief um feine Anft dt über die Lg“ zu 
2 ß 


erſuchte die Neger, auseinander zu geben. 
uhnten dies ab und ſofort begann das Feuer ve 
beiden Seiten. Die Neger zogen ſich etwa ein 
Meile weit zurück und hielten an einer alten 
Bruftw hr Stand, wurden aber bald von dort 
serttieben. Ein Bürger wurde in dem Kampfe 
gelödtet. Die Neger verloren 12 bis 15 Mann 
an Todten und Verwundeten und etwa 20 Ge⸗ 
fang re. — Später eingegangene Nachrichten gehen 
die Ge wife t, daß der Gouverneur und fein Ge⸗ 
fi dagegen in der Verwaltung fort. Eine wahre 
Landplage ift das Militär; nur die Taglöhner und 
Armen werden eingereiht; die Reichern und Wobl⸗ 
habendern kaufen ſich durch Gſſchenk vom M litär⸗ 
dienſte los, der rein nach der Willkür des mit der 
Aus hebung betrauten Offtziers angeſonnen wird, 


lichen Sezen.“ Bevor die Audienz der Patricier 
feet hatten auch der franzöit'he Bo ſchafter, 
Graf v. Core lle, und der Bevollmächtigte von 
Coſtarica, Marques de Lorenzana, in voller Gal. 
mit dem ganzen Perſonal ihre Aufwartung im 
Vatican gemacht. 

ö England. 


London, 28. Dezbe. Den Engländern war 
es dieſes Mal veredunt das Weihnachtsfeſt 


1 aus und ertheilte Allen feinen väter⸗ 
Nb, 


Chriſti als der Weizen auf Maren Acker, und h grüßt, fo ißt der We hnachtsbaum tas Sıuubilo 
als das Reis aus der Wurzel J ſſe. beginnenden Erwacdens im Pflanzenleben. eine 
Mit tieffinniger Beziehung hat die Kirche den teu ge Früblingep opbezeitug tumitten der tiefiten, 
Vorabend der Geburt des Heilards nach Adam Nacht des Winters. Die be den Tymbole, dit 
und Eva benannt. Die Legende drückt das fo aus: brennenden Kerzen und dir grünen Tannenz veige 
als Adam aus dem Paradies vertrieben ward, |find in der Regel mit einander verbunden, das 
nahm er den Apfel vom Baume der Erkenntniß urſprünglide iſt das aber nicht. Bus chard von 
mit ſich, und aus ihm wuchs das Kreuzrsholz von Worms ( 1025) erwähnt eine päpfiliche Ver 
Golgatha. Oder: Auf Adams Grabe wuchs eln ordnung, welche de Ausſchmückung der Häuſer 
Reis vom Baume des Lebens, von dem brach | mit mmergrünen Zweigen als beidneſch verdammt; 
Ehriſtus die Frucht der Erlöſung. So wurde der ähnlich ,s in England; wie im 17. Jahrhun der! 
x Baum das Bild des Kreuzes und we ter des im E ſaß, fo kommt noch heute im F änliſch⸗ 
Arie m ſelbſt. Und das Zuckerbrod und dir Henuebergiſchen, in manchen Gegenden Wenfulene 


wobei ſich der Offiz er regelmäßig bereichert. Dre 
Monatsſold von 1% Gulden wird der Mannſchaft 
regelmäßig und voll aus brzahlt; dagegen kürzen 
alle Zwiſcheuſt llen am Be kleitungsbe trag, ſo 
daß der Soldat, um leben zu können, auf den Raub 
angemi-fen iſt, dem er ſi nur zu gern in den 
brutalſten Weiſe hinglebt. Die Neigung zu ber ge N 
trüger ſchem Erwerb iſt Grundzug de Vo.fe-Char U 
rallers und tritt beim Beamten nur in Teheran, u Er | 
den Augen des Schah zurück; „hier allein Almen . 
untern Klaſſen freier, denn fie leiden ncht 
mehr unter der allgemeinen Habſucht der Beamten 
aller Grade; die Soldaten dü fen hier nicht I j 
die Häuſer und Felder einbrechen und ohne Bes 
zahlung nehmen w ı8 ihnen beliebt“. — Die Hun⸗ 1 
gersnoth von 1872 hat dem Lande tiefe Wunden 
g. ſchlagen. Die engliſchen Sch derichter zug 4 
Fefiſtellung der Grenze von Perfien in Seitam 
bereiften das Land in der Zeit des größten Elends ’ 
und melden darüber, daß fie tazrelſenlang kein 
Kind ſahen und keinen a hörten; den Ge⸗ 
ſammtverluſt an Menſchenleben ſchätzen fie auf 
1% Million, was mehr als das VB ertbeil iſt der 
mulhmaßlichen B völkerung vor dieler L'idenszeit. 
Der Eiſenbahnbau, den der Baron Reuter geplant, 
ft bekanntlich ns Stocken geraſhen: in Indien 
hofft man jedoch an eine Ansgl ichung mit dem⸗ 
ſelben, da der Schah ſich für Verkehrsverbeſſerun⸗ 
gen lebhaft intereſſirt und neuerdings die Anlage 
und ihrem Gatten mehr zur Laſt als zur Stütze einer Pferde⸗Eiſenbahn von Teheran nach dem 
werden: die Armenierinnen find dagegen nicht | nahen Luſtorte Schab⸗abeul⸗azim ſlldlich davon A 
V wußtfeins lebt auch er wieder auf. Seit ven häß cher als ihre englifden Schwrft ru, in den befahl, ſowie aus Auſtrallen Poftbamte zur Em © 
dürfen wir unmittelbar folgern, der Weihnachtsbaum. Freiheitekelegen verbreitet er fich wunderbar ſchnell, Schulen der amerifanıfhen Mifftonen nach euro⸗ r chtung des Poſtdienſtes nach bortigem Syſtemm 
Wie das Jauche mit den ihm eigenthüml ichen vom Norden ausgehend, gleichlaufend mit dem päiſchen Grundſätzen erzogen und meiſt des Eng⸗ berief. Si 1.0 
Cultusgebräuchen die Wiedergeburt der Sonne] Gange der nationalen Einheits det den Süden fih liſchen kundig. Die alten Mißbräuche ſchleppen „ 2 


* 


Früchte mit denen man ihn behing, wurden ein nd in Schweden der Tanner baum ohne dei 
laichniß für das Brod des Lebens und die Frucht Lichterſchmuck vor. Eine interflante Sp elart iſt 
der Lenden Davlds. es, daß maucher Orten der Baum nicht zu Weib⸗ 
Allein ſo fruchtbar die kirchliche Symbolik] nach, ſondern ſchon früher, am Niklasabend, oder 
auch war, fo reichen die ihr geläufteen Motive | fpäter, in der Neujahrsnacht, aufg putzt wird: alſo 
doch nicht aus, um die beſprochenen Weihnachts⸗ [die Verbildlichung des jävrlichen Kreislaufes im 
ebräuche, die maſuriſchen Gerten, den ſüdſlaviſchen Naturleben noch in feiner urſprünglichen von 
Bupniot, den provengalifhen Cal gnaou, den chriſtlichen Elementen unberührten Form. 
engliſchen Cöriſtmasblock, den leitiſchen Blulkis, Se weiter wir die hier nur kurz angebeuteten 
f am wenigſten aber den Urſprung des beutichen | Beziehungen verfolgen, deſto klarer wird uns die 
Welhnachtebaumes zu erklären; wir müſſen uns Enſſtebung unſers Weihnacht⸗baums. „Nicht ei 
anderswo Rath holen. Und da ſpringt denn die bloßer Namenstauſch ding vor ſich, ſondern die 
Verwandtſchaft deſſelben mit dem Ma baum und alte nheimiſche Naturſymbolik und die chriſt ich 
ſeiner vielverziweigten Sippe ganz Überzeugend in Po ſte trafen in mehreren Punkten zuſammen, in 
die Augen. Die Herkunft des letzteren aus dem] er Idee des Lebensbaumes und in der Zeit ein 
f ermaniſchen Mythus unterliegt keinem Zweifel. Da ſtellung (Winterſonnenwenſe, Wibnachten) 
g je iunig religlöſe Sympathie, in welcher die] Dieſe gleichen Elemente zogen ſich an, floſſ n zur 
Alten ſich der Natur nahe fühlten, ließ fie, wie ſammen und führten damit zugleich die Vereinigung 
x im Waller und im Stein, fo nos lebendiger in auch der übrigen widerftrebenden Glieder der bein: r- 
der Pflanzenwelt etwas ind viruell Begeiſtetee eigen Jdeenk eiſe mit ſich “ 
empfinden; die Baumfeele ſteigerte ſich dann zum Jun der Geſchichte des Weibnachtsbaumes liegt 
Genius des Wachsthums überhaupt, der Maibaum ein tiefer Sinn. Im vorigen Jahrhundert vegetirte 
wurde zum Lebensbaum. Das Gegenſtück des 


er in unſerer Volkeſitte nur hie und da noch in 
Mitſommerfeſtes iſt das Sonnwendfeſt des Win- ſpärlichen Reſten; mit dem Erwachen des nationalen 
ters, das Gegenſtück des Johannisbauwes, fo 
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aaufreizten und beiimmt halt n. 
wu de den fägigſten Adrocaten der Stadt zu dem 


nrg Ver 10 
er meinſcha! 


* neralanwalt, die Neger zum Einfall in die Stadt 


Dieſer Bericht 


Zweck vorgelegt, die Betreffenden zu verhaften und 
nach Vicksbu ng zum Prozeß zu belngen. Nachd m 
am 9. d. M. abermals ein Gefecht zwiſchen 
mehreren hundert Negern und vierzig Weißen 
ftattgefundtu, in welchem vier Neger getödtet wu⸗ 
den, bat ſich die Aufregung gelegt und herrſchi 
nach den letzten Depeſchen vorläufig wieder voll⸗ 
tündige Ruhe 

b Aus Newyork wird per Kabel gemeldet, daß 
in Loulſiana die Republikaner eine Majoritäl 
von zwei Stimmen im Staats⸗Repräſentantenhaus 
haben. Die Aufregung, welche die angezweifelten 
Wa nachrichten veru ſachen, iſt im Zunehmen be⸗ 
griffen. — Der Ex⸗Gouverneur Warmoth ha 
den Redacteur des „Bulletin“ er dolcht. 


Provin 


a 
C Strasburg, 30. Dezbr. Was lange dauert 
wird endlich gut. 


t. So können diejenigen ſagen, welche 
auf eine Ffeſtlichkeit Seitens der hieſigen Lieder⸗ 
tafel gewartet haben. Am 28. d. M. Abends fand 
dies Feſt in dem Saale der Frau Hotelbeſitzerin Aſt⸗ 
mann ſtatt. Die von der Liedertafel vorgetragene 
Geſänge ließen Luſt und Liebe in der Ausbildung des 
G ſanges Seitens der Mitglieder erkennen und ger 
ſchätzte Dilettantinnen trugen durch Solo⸗Vorträge zu 
Verherrlichung des Ffeſtes, das von einigen 80 Per⸗ 
fonen beſucht war, bei. Der unve meidliche Tanz bot 
den Klängen der bekannten Leonhard'ſchen Kapelle 
ſchloß gegen Morgen dieſe wohl zu allgemeiner Zu⸗ 
riedenbeit ausgefallene Feſtlichkeit. Daß es unſerer 
edertofel an tüchtigen Kräften nicht gefehlt, dürfte dar⸗ 
aus hervorgehen, daß einige Geſänge mit Befall vor⸗ 
getragen wurden, welche von dem Ehrenmugliede 
und frübern Mitdirigent der Liedertafel, fetzt Pfarre 
Dreyer in Gollub und von dem activen Mitgliede, 
Sberlehrer Hueninghaus hierſe bſt componirt ſiad. 
Zum großen Erftaunen der mit den hieſt gen kauf⸗ 
männiſchen Vahältn s ſſen nicht intim bekannten hieſigen 
Bewobner wurde vom 28 d. M. über das Bermögen 
dee Kaufmanns B. 8 das Con eurs verfahren 
eröffnet. Das Geschäft deſſelben beſteht hier erſt 3 

Jahre und iſt dem Anſcheine noch recht blühend ger 
weſen. Manzeinde Capital-En age beim Beginn des 
Geſchäfts ſoll zu der jetz gen Schließung deſſelben die 
Veranſaſſung ſein. Zum Concursberwalter iſt 
der Bürgermeiſter a. D. Borchert beſt it. Du 
Unterbilanz ſoll eirea 10,000 „ betragen. — Sei 
8 Tagen hat auf der uns benachbarten ruſſlſchen 
Grenzſtation Oſiek in der oberſten Beamtenſtelle 
ein Perſogenwechſel ſtattgefunden. Diefer anſcheinent 
unweſentliche Umſtand gewinnt dadurch an Bedeutung, 
daß der neue Beamte im Strafverfahren von A exan 
drowo nach Oſiek verſezt worden ſt. Bekanntlich 
wurden vor kurzer Zeit die beiden . aue 
Thorn und Straeburg, welche von der diesſeitigen 
Regierung nach Polen behufs Conſtatirung der Rin⸗ 
derpeſt geſchickt waren, bei Alexandrowo nicht weiter 
gelaſſen, weil fie keine Legitimattonsſcheine hatten, 
obwohl fie dort bekannt waren. Ueber dies Verfahren 

ſoll preußiſcherſeits Beſchwerde g führt und von der 
ruſſiſchen Regierung durch die Strafverſetzung des betr 

Bamten Genugthuung gewährt worden fein. Was 
nützt aber dicſe im Gegenſatz zu einer Maßregel, welche 
die ruſſiſche Regierung getroffen hat und welche kaum 
glaublich. aber doch vollkommen wahr iſt. Seit dem 

27. d. „werden nämlich keine Perſonen über die 
Grenze nach Polen hinein gelaſſen, welche nur Legiti: 
mationsſcheine haben, es werden vielmehr Päſle, 


mit dem Viſa des ruſſiſchen Conſu 8° verſehen, ver⸗ sch imm aus 


UF 


Bribat-Unterridt 


für Schüler, deren Verſetzung fraglich, er⸗ 


Betanntmachung. 


Mechr 
I ee 
lichen Firma % 
ei C. Kirtag & Co. 
ſeit dem 1. November 1874 aus den Kauf⸗ 


ut 1 
1 1) We Fabrifbefiger Carl Leopold Hin⸗ 
denberg in Lippuſch, BE“ 
2) dem Kaufmann Jobannes Friedrich 
Einſt Robde in Danzig, d 
beſtebende Handelsgeſ llſchaft in das dies⸗ 
ſeitige G ſellſchafts⸗Regiſter unter No. 279 
einge ragen mit 2 e daß dieſelbe 
n Danzig ihren Sitz hat. 
i un, den 19, Dechr. 1874. ‚(7835 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt 
Weſtpreußen, 
Erſte Abtheilun 


heilt 


den 30. December 1874, Nach luttags 1 Uhr. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns | 7823) 
G. F. Schuſter zu Putzig it der kauf 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
18 de 3 auf den 29. December 
1874 feſtgeſetzt. ö 

De tweiligen Verwalter der Maſſe 
i 


sugia beſtellt. : 
7 ie Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 
den 13. Januar 1875, 
Vormittags 11% Uhr, 
5 15 bandes ie Ne. 8 ‚bei 
erichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Kreis richter Biſchoff 
anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
je® Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters, ſowie dar⸗ 
über, ob ein einſtweiliger Verwallungsatb 
u beſt llen, und welche Perſonen in denſel⸗ 
Fe x berufen feien, abzugeben. 

Allen welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an et „Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder wa haben, oder welche 
Kan etwas See den, wird aufgegeben, 


an der 


8 wünj 


dingungen 


nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu FFC 
ablen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ „Ein unverheiratheter, ſolider, ener⸗ 
ande bis zum 1. Februar 1875 einſchlleß⸗ giſcher erſter Wirthſchafts ⸗ Beamter, 

lich dem Gerichte oder dem Verwalter der welcher der polniſchen Sprache mächtig 


Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern; 9 r 
oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläub'ger des Gememſchuldners haben von 


den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken . zurücken. 
uns Anzeige zu machen Fro 


Bekunntmachung. 


Zufo ge Verfügung von heute iſt in 30 
unſer Firmenr giſter eingetragen, daß die 
Firma Ado ph Herrmann Dreßler (Inhaber 
der Kaufmann Adolph Herrmann Dreßler 
zu Thorn) erloſchen 8 

Thorn, den 24 December 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


und mit 


a 
Drebergaſſe 16, 1 Tr., von 1—3 Ubr Mitt 


Emil Oberwarth, 


Berlin, Sheffield, Rawiez 
und 


Echten Nordhäuſer Korn⸗ 


Branntwein, direct bft pr. Ctr. 8 H 

in ar Ailiger, em) 85 1 19 

. Hugo Schwarzkopf, Holzman £ 

er Bureau-Afiftent Roſenkranz zu B Dienltar, den 5. Januar find bei mit 
30 fette Gänſe u. 3 Puthähne lebendi. 

zum Kauf zu haben. 


7819) in Czeczau pr. Seefeldt 


Das Kruggrundſtück 


Nenkrügen, „ Meile von Neuſtadt Weſtpr. 
ö auenburger Chauſſee gelegen, ſoll 
mit dem dazu geböeigen Familſenbaule u. 
11. Morgen Acker und nah für 3000 Thlr., 
bei 12000 Thlr. Anzah 

dieſes Jahres verkauft werden. 
Offerten u. 7832 befördert die Erp. d. Stg. 


praltiſch zu erlernen. Hierauf Refleeti⸗ 
rende werden gebeten ihre Adreſſen mit Be⸗ 


niederzulegen. 


und mit guten Zeugniſſen verſehen ſein 
muß, findet von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt jährlich 200 bis 240 Thaler. 
Adreſſen ſind in der Expedition der 
Danziger Zeitung unter No. 7551 ein⸗ 


Ein Kunſtgärtner, 
Jahre alt, verheirathet, welcher viele 
Jahre in größeren Gärten als Gehilfe con- 
ditionirte, in allen Branchen der Gärtnerei 
incl. Ananas: und Fruchttreiberei erfahren 
uten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht 
um 1. Apr eine 1 Stellung. 

efällige Offerten werden H. G. 21 
(7828 |restante Schwetz erbeten. 


a en > ZB 


u 


langt, Obwohl noch am 26. d. Mts. Legitimation - 


ſcheine reſpectirt wurden, ſchickte man am 8. d. Mis. 
die Leute, welche nur ſolche hatten ſoviel wir willen, 
von den Uebergangsſtellen in Oſtek und Zielun zurück 
Diefe Maßrege ſoll von Wa ſchau aus ergangen fein 
Wer die hieſigen Grenzverhäl niſſe kennt, wird die Härt: 
dieſer rückſichtsloſen, ohne alle Veranlaſſung ergangenen 
und vorher nicht bekannt gemachten Anordnung zu er⸗ 
meſſen weiſſen. Der Verkehr mit Polen iſt für die 
diesſeitigen Grenzbewohner dadurch feft auf Null 
reducirt, denn Viele, die bisher Polen beſuchten, wer⸗ 
den Anſtand nehmen, die Koſten für einen Paß und 
für das Viſa deſſelben ſeitens des ruſſt chen Conſuls 
zu opfern. Hoffentlich wird unſere Regierung die 
Zurücknahme dieſer ſeltſamen Maßregel herbeizuführen 
wiſſen, denn ſonſt kann die ruſſiſche Grenze nach uns 
1 auch noch mit einer unüberſteigbaren Mauer ver⸗ 
ehen werden. Auf das Gelingen proſit Neujahr! 

k- Mohrungen, 30. Dezbr. Auf dem am 
21. d. Mts. ſtattgefundenen Kreistage, zu welchem 
von den 31 Abgeordneten 28 erſchienen waren ſind 
u. g folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: Die Beſchluß⸗ 
nahme über ſieben proponirte Chauſſeebauproſecte, 
welche in dieſer Zeitung mitgetheilt find, wird in 
namentlicher Abſtimmung bis zum Schluſſe der nächſten 
Landtagsſeſſton mit Rückſicht auf die auf demſelben 
85 berathende Provinzialwegeord nung vertagt. Die 
Veräußerung reſp. die Vetwendurg der Chauſſeehäuſer 
m Taabern und Drenken dem Ermeſſen des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes überlaſſen. In Betreff des Aufbringungs⸗ 
modus der Chauſſeeneubaubeiträge iſt beſchloſſen, die⸗ 
fetben mit 33½ 2 nach Verhältniß der Giund⸗ 
Gebäude⸗ und Gewerbe ſteuer (excl. Hauſirſteuer) und 


mit 66%: 5 nach der Klaſſen⸗ und klaſſiſizirten Ein 


kommenſteuer incl. der fingirten Steuern zu erheben. 
Der Beſchluß vom 19. October er. in Betreff der 
Aufhebung des Chauſſeegeldes auf den Kreischaufieen 
wird in Bezug auf die im 008 Kreiſe belegene 
Strecke der Graudenz⸗Altfelder Chauſſee einftweilen 
außer Kraft 1005 da die Verbindung mit den Kreiſen 
Graudenz und Roſenberg in Betreff der gemeinſchaft⸗ 
lichen Verwaltung der Chauſſee nicht hat geiöft werden 
zunen. Der Kreis hausgalts⸗Etat pro 1875 wurde in 
E nnahme und Aus gabe mit 183,690 Mt, abgeſchloſſen. 
Ja der Einnahme w den 61098 M. als Kreis⸗Commu 
al⸗Beiträge 103,068 M als Kreischauſſe“⸗Neubaufonds 
und in der Ausgabe 12.05 M. als Koſten der Amts⸗ 
verwaltung, 3000 M. für die Armenpfleae, 606 M 
als Gehälter des Kreis⸗Communalbau⸗Beamten und 
der Chauſſee⸗Aufſeher und 46,950 M als Chauſſee⸗ 
unterhaltung sfoften, wovon 1% erſt in der zweiten 
Häſfte des Jahres vom Kreisausſchuß ausgeſchrieben 
und verwendet werden, wenn ſich die Norhmenpigteii 
und Zweckmäßigkeit hierzu herausſtellt. — Das Comité 
des Waiſenhauſes zu Saalfeld hat in dieſem 
Jabre von einer directen Colleet zur Unterſtüzung des 
Bedurfaiffe dieſer Anſtalt, in welcher ſich gegenwärtig 
33 Knaben befinden, Abſtand genommen. Es giebt 
ſich nach einer Anzeige im heutigen Kreisblatte, den 
Hoffnung hin, „auch ohne eine ſolche ron Freunden 
und Gönnern der Anftait nicht vergeſſen zu werden, 
und fügt der Hoffnung die Bitte bei, auch in dieſem 
Jahre die Bu pürfniſſe der Anftalt durch freundliche 
Gaben an Naturalien oder Geld zu uuterſtützen. 
Naturalien bittet das Comité direct an das Haus. 
zu Händen des Hauevaters Royde; Geldbeträge 
an die Adreſſe des Herrn Stoppel⸗Bündtken zu 
dirigiren.“ 


Bermiſchies. 
= Aus Schleſien wird von erheblichen, durch 
Schneemaſſen herbeigeführten Verkehrsſtockungen be⸗ 
richtet. Einem Berichte der „Bresl. Ztg.“ aus Landes ⸗ 
hut zufolge ſteht es auf den Gebirgsſtraßen ſehr 
In Oberſchreiberndorf, Hohenwaldau und 


ULK. 


8, Rector. 


reslau, | 
General-Agent. | 


Emil A. Baus, 


Feifcheraafie 61. 


Gutspächter Ruhnke 


ung zum J. April 
Franco⸗ 


t Jemand die Käſe⸗ Fabrikation 


ULK.— ULK.—ULK.— UL. — ULK.— ULR. 


in der Exp. d. Ztg. unter 7815 


poste 
(7759 ( von 


erLandl&Meer 


ULK. — ULK. — ULK 


. — — 


Kotbenzehan am Landesbuter Kamm und in Ober⸗ 
Haſelbach, Dittersbach am Paſſe, ſo wie in noch 
anderen Gebirgsdörfern iſt die Communication total 
zehemmt, die Landbriefträger konnten an die meiften 
Adreſſaten ihre Briefe gar nich gelangen laſſen; ſehr 
diele Häuſer find bis aus Dach, a ſo vollſtändig ver 
ſchneit! Während er itzt in der Stadt eine Elle boch, 
liegt der Schnee in den Gebirgsgegenden meiſtens fafı 
mannesboch. 2 

7 Dr. Engel's Statiſtiſche Correſpondenz enthält 
eine ſehr intereſſante Mittheilung über die Sel bſt⸗ 


morde in Preußen während der Jahre 1869 bis] 66% J 


1872. Darnach beträgt die Geſammtzahl der Selbſt⸗ 
mörder in jedem der folgenden Jahre: 
1869: 1870: 1871: 1872: 
männlich: 2570 2334 2183 2363 
weiblich: 616 629 530 587 
Zuſammen: 3186 2963 2723 2950 a 
Was die Be heitigung des Geſchlechts an der Geſammt⸗ 
zahl der Selbſtmorde betrifft, fo iſt hiernach die des 
männlichen ausnahmslos und zwar 3 bis 4½ mal 
ſtärker, als die des weiblichen. Letzteres ift entweder 
den Verſuchen zu 1 weniger ausgeſetzt 
oder widerſteht denſelben beſſer, als das männliche — 
Was das Alter anlangt, fo ergeben die vorliegenden 
Tabellen, daß die Häufigkeit der Selbſtmorde mit 
ſortſchreitendem Alter zunimmt. — Der Einfluß des 
Familienſtandes auf die Häufigkeit der Selbſtmorde 
nacht ſich in der Art geltend, daß die Verheiratheten 
das größte Kontingent an Selbſtmördern ſtellen — 452 
von 1000 —, alsdann die Ledigen über 15 Jahr mit 
39 von 000 und endlich die Verwittweten, Ge⸗ 
ſchiedenen und übrigen Perſonen folgen. 

Neumarkt, 27. Dezbr. Die von hier nach dem 
Bahnhof fahrende Poſt iſt geſtern Abend ganz in der 
Nähe der Stadt erbrochen und beraubt worden 
Bei dem hohen Schnee wird der Poſtwagen jetzt zu 
Schlitten befördert und war das Aufbrechen des 
Magazins hierbei möglich geworden, ohne daß es von 
dem Conducteur und dem Poſtillon bemerkt wurde. 


Zwei denſelben Weg paſſirende Perſonen fanden meh⸗ P 


rere Pack te Briefe und eilten damit zur Poſt. Dor 
wurden letztere bald als die erſt abgeſandten erkannt 
und bei weiterer Nachforſchung ſtellte es ſich heraus, 
daß das Packet mi den Geldbriefen fehlte. Der 
Vorſteher, Poſtmeiſter Poltmann, hatte bald auf 
einen vor e Tagen entiaffenen Poſtboten Ver⸗ 
dacht, da dieſer zu Zweifeln in Betreff ſeiner Ehr⸗ 
lichkeit gegründeten Anlaß gegeben hüte. Herr 
Poltmann eilte alsbald zum  Bilrgermeine 
und begaben ſich beide nebſt zwei Poliz 1 Be 
amten in die Wohnung des ent laſſenen Poſtboten, 
welcher im Bett ange offen wurde und den Dicbitabl 
eugnete: die vorgenommene Hausſuchung b'i b erfolg⸗ 
08. Der Bürgermeiſter heß aber das Haus von 
den Seiten bewachen, um am nächſten Morgen de 
Recherchen fortzufegen. Heute wurde nun vom Polizei⸗ 
See geanten Gierſc im Saum eines Rockes der Flau 
des Verdäch En das geſtoglene Bap.ergeld gefunden. 
Nach dieſer Ermittelung r and der Deb ferne That 
em, ſo daß fofert feine Verhareng vollzogen werden 
konnte In acht Briefen hatten ſich dos hir, befunden 
welcher Betrag auch herbeigeſchafft worbel. 5 die 
Briefe und zwei recommandirte Schreiben bali ner 
Dieb jedoch vernichtet. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 31. Dezember: 
Geburten: Krankenwärter Joh. Schwartz, T — 
Schn idermeiſter Carl Ad Schwartz, S. aufn, 
Adolf Sichtau. T — Arbeiter Joh. Bohl, S. — 


Louiſe Benke, S. — Caroline Scha tling, T. — A- 


S. — Büchſenmchr. Herrm 


urer Rich. Ad. Tſchirnhaus, 


beiter Martin Aug. a 
Rob. Nehring, T — Ma 


werden. 


S. — Schneider Aug. Anton Arbeit, T — Arbeiter 


Aug. Ferd. Bruſchinski, S 


Heirathen: Arbeiter Adalbert Reinh. Gutowski 


mit Augufte Januſchewski. — Fubrhalter 
Karau mit Ma ie Louiſe Chriſtine Fechner. — 


ulius Rob. 
Kımms 


macher Rich. Bernh. Etzold mit Johanna Emilie 
Schulz. — Bernſteinarbeiter Carl Beni. Schenck mit 


Emilie Wittkowski. 


Todesfälle: T. des Wallmeiſters Carl Wilh. 


Fiſcher, 5 M. 
ſltädt, todtgeb. 
6 * 5 


S. des 


10 Tage. — Arbeiter Joh. Stobbe, 
Secfahrers Joh. Gotil. Wölke, 
Buͤchſenmacher Aurelie Emilie Valeska 
Bartſch, 24 J 
Palubitzki, 3 J. 5 M. 


Arbeiters Wilh. Nandel⸗ 
— Frau Major Friedr. Leop. Niehr, 
T. des Kaufmanns Bernh. Kownatzki, 

66 J S. des 


5 Wochen. — Frau 


Nehring, gb. 


— S. des Schuhmachermeiſters Adolf 


Schiffs nachricht. 


ch 
Das der Deutſchen Transatlantiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts Geſellſchaft (Adler⸗Linie) in Hamburg gehörende 


Poſt⸗Dampfſchiff „Leſſing“, Capitän Too 
am 10. Dezember von hier abgegangen 


einer Reiſe von 12 Tagen 20 Stunden am 


sbuy, welches 
iſt, iſt nach 
Mittwoch, 


den 23. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, in Now⸗Dork 


wohlbehalten angekommen. 


Schiffs⸗Liſte. 
er. 31. Dezbr. Wind: ©. 


Neufahrwalf a 
Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ir. v.20 Erg. v. 90 
Weizen Br. 4½ eon. 104% 1 4% 
Alber Pr. Staatsſchldl. 90 826% 
December 61% 62 p. ½ / Vfdd.] 86 861, 
Abril⸗ Mo 192 193 do. 4% do. 95/8 95 
"nes: matt, do. 4½ % do. | 008,8 100% 
Decbt 53 54% Dam. Bankverein 65 64 
April Mai 151 151 ] Lemdardenlex- v.] 768/8| 76%/8 
Wiai⸗Junt 149 1.0 Framoſen 18.2 80 1858/9 
Petro cum Rumänier . 328 60 324 
Decbr. Neue franz. 5 ½ A 99% 100 
. 200 88, 9 9 Deſter. Creditauſ 128/80 398/a 
Rülhs april⸗M. 56 56 70] Kürten ( % 43 45% 
Spichus Dek. Eilderzente | 68 ½ Gü 81,8 
echt 18 418 4] Ruf. Banknoten 34/8 94 
Ar ril Mat 57 56 70 Oeſter. Banknoten 9157/8 9195 
ung. Schatz-A. 11. 90 | 894, | Wechſelerz. Lond. 3.2.6, — 


Ha Ra 671 
Antwerpen, 30. 


Dezember Getreidemarkt 


geſchäftslos. — Petroteum markt. (Schlußbericht) 
Rafftatrtes, Type weiß, oco 29% bez und ge d 


»vemtbe: 


bez., e Januar 29 bez. und Br., Ye 


Februar 28 Br., u Januar Mäz 28 ½ Br. — Felt, 


Neteorologiſche Depeſche vom 31. Dezbr. 
anon Keim 4 ins Stärke melken: 
parandaſ) 42,513. SW ſchwach heiter. 

6 Rugfore 344,8 —16,4 Windfli — hheiter. 

stersburg 442 —11, NW ſcchwachſ bedeckt. 
Stockholm 3478 — 45 D mäßig bedeckt 
Moskau. 3359 — 8.80 N ftart ſbede 
Memel 343, —11,60O mäßig heiter. 
an. 840,6 — 3, Wind hä e, Schn. 

{ — Aa 421— 200 ſtark _|beiter. 
Kane 3 / 7,30 hwadhl d. g. Schnee 
dane 339, — 3.8 . ſſcchwachſh⸗ eckt. 
Stettn 3. — 38 Sed ſchwach bedeckt. 

elder 840% 3 öS „ ſchw] — 

EN IR Nhmachlhebedt. 
öl... | 9i- 40% a nen ne 
e eee, ee 

ER Te — 8.5 want, 6 1 
Faria 340.8 — 7.8 i de Ned. Sa 


So eben beainnt en neues Quartal. 


ummer etwas 


iſt längſt zum wahren Familien Journale geworden, das 
Allen, ob jung oder alt, in jeder a 
und Schönes bringt. Das gediegene, nach Text und Bild 
vorzüglich ausgeſtattete Weltblatt kann jeder gebil⸗ 
deten Familie aufs Wärmſte zur Anſchaffung empfohlen 


* 


Pre 8 viertel⸗ 


jährlich nur 1 Thlr. Preis des Heftes nur 5 Sgr. 
Alle Buchhandlungen, Journal Expeditionen und 
alle Poſtämter nehmen Abonnements hierauf an, ſowie au 


Hackländer's deutſche Romanbibliothek. 


8—10 ausgezeichnete Romane im Jahrgang, vierteljährlich nur 
15 Sgr., in l4tägſaen Heften das Heft nur 2½ Sar. 


Au flage: 


Illuſtrirtes Wochenblatt für Humor und Satire, 


n 
R. Wolff 


für 1875 empfiehlt 


in Buckau⸗Maadeburg 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Locomobilen “BE 


mit ausziebbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ftationäre Betriebe. 
Preisliſten und 


Einige Schriftſetzer 
Raben gegen gutes Salair dauernde Dir 


äftigung in der Buch⸗ und Steindruckerei 
F. W. Siebert in Memel. 


Referenzenverzeichniſſe werden auf Wun 


Neue Cotillonſachen, 
Kalender und Münztabellen 


J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


gehört zu den 


geleſenſten und beliebteſten Witz⸗ 
blättern Deutſchands. | 


Der 
friſche ungekünſtelte Humor, 


ſowie die 


meiſterhaften Illuſtrationen 


von H. Scherenberg haben dem „ULK” den 
erſten 


ang 


ich geſandt. 
Ländliche Beſitz 


werden unter No. 7652 i 
dition d. tg. erbeten. 


— ULK. — ULR. — ULR. — DIM. — ULK. — ULK. — UI. — UI 


UL. E 


HIA— HTA—HTA— HIA—HIO— WI 


— ULK. — ULR.— ULR.— ULK.— ULK.— ULk. 
Dafchinenfabrit und Keſſelſcmiede 


(5062 


ungen, 


die u llir 1 wer⸗ 
den en = BE — 


eute wurde meine liebe Frau Loniſe, 
geb. Glitz, von zwei Mädchen glücklich 
entbunden. 
Danzig, den 31. Deebr. 1874. 
Schmidt, Ober⸗Steuer⸗Controleur. 
Geſten Nachmittag 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Martha er von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
7843) — Rudolph Römer. 
Die Verlobung meiner Tochter Emma 
mit Herrn Johannes Berger beehre 
ich mich hiermit ergebenſt eg 
Belgard, den 27. Dechr. 1874. 


1) Blätter humor. Inhalts, 

2) Illuſtrirte Zeitſchriften. 

3) Modenzeitungen, 

4) Unterhaltungsſchriften, 

5) Kunſt und Muſik 
empfiehlt ſich zu 
Für Auswärtige 


3. Backe, 
AB Brediger-Wittwe. 
Amalie Korſch, 
Carl Meier, 
Berlobte. 
Schweinebude, 


Danzig, 
25. December 1874. 


Verlag v. 8. J. Voigt in Weimar. 
| Der rothe 


| Teufel im Salon 


Br ne EEE 
| oder Bosco in allen 
Gefellichaften. 
Eine Sammlung der neueſten und in⸗ 
tereſſanteſten Beluſtigungen aus dem 
Gebiete der natürlichen Magie, nebſt 
einer vollſtändigen Anleitung 3. Becher⸗ 
ſpiel, einer großen Anzahl von Karten⸗ 
kunſtſtücken und einer reichen Auswahl 
der unterhaltendſten Geſellſchaftsſpiele. 
| Vierte Auflage. 
| Mit 144 Holzſchnitten 
1874. 8. Geh. 1 Thlr = 3 Met. 
| N in allen Buchhandlun⸗ 
gen. (H 35031) [3921 


Wichtig 
für alle Geſchäftsleute. 
Der ſicherſte Führer auf der ſorgen⸗ 

und dornenvollen Bahn durch den bunt⸗ 

ſcheckigen Flor des deutſchen Papiergeldes 
und durch den Wirrwarr, welcher durch 
das bevorſtehende Abſterben dieſes Flors 
aus dem Verkehrsleben entſtehen wird, ift 
ohmann's 


Wegweiſer auf dem Ge⸗ 
biete des Geldweſens. 


Notizblatt für Papiergeld, Münzen ꝛc. Ver⸗ 
lag von A. Hohmann in Plauen. Das 
Blatt iſt jetzt durch eine neue Rubrik: Eon: 
pons, welche einem Stenerabzug un: 
liegen“ vermehrt. Preis pro Jahrgang von 
6 Nummern incl. Beilagen 7½ Sgr. = 75 
Marlpfennige. Beſtellungen nehmen alle 
Bechhandlungen an. 


Muſikalien⸗LeiFenſtitu! 


b . 
wann Lau, 
Tanggaſſe 74. 
Billiosz Bedingungen. Eintritt täglich. 
1 i wößtes Lager neuer Mufilalien. 


M* den 4. Jauer 1875, ſollen in 

der Frauengaſſe No. 21, von 10 Uhr 
ab, aus dem Kaufmann S. A. Koehne ſchen 
Nachlaſſe im Auftrage der Herren Teſta⸗ 
ments⸗Exekutoren 1 Anzahl Silbergeräth, 
darunter Arm⸗ und Tie leuchter, Zucker⸗ 
törbe, Löffel ze., 1 Stutzuhr im Alab.⸗Geh 
unter Sſulpe, Porzellan, Glas, Wäſche und 
Betten in großer Auswahl, Möbeln, dar⸗ 
unter 1 mahag. Garnitur: 1 Sopha, 18 
Polſterſtühle, 2 Fußkiſſen, 1 Tiſchdecke, alles 
mit Ripsbezug, 1 Büffet mit Marmorplatte, 
2 mah. Spieltiſche, 2 mah. Trümeaux, div. 
Spiegel, 2 Kronleuchter, 6 Wandarme mit 
Kryſtall⸗Behang, ! Speiſetafel mit 12 Einl, 
Spreibe⸗ und Wäſche⸗Seecretaire, Bettge⸗ 
ſtelle. Waſchtiſche, mah. Rohrſtühle, birt | 
Polſterſtühle, Bettgeftelle, ferner Teppiche, 
Haus- und Küchengeräth, 901 und Wein⸗ 
Vorräthe und eine Anzahl Bücher, gegen 
gleich baare Bezahlung wi werben, 
mit dem Bemerken, daß die 
den 2. Januar freigeſtellt iſt. 


Nothwanger, Auctionator. 
aremer Cigarren ⸗Tabrik. 


erſteuertes en gros -Kager für den 
Zoltverein in Hannover. — pecialitäten, 
mit Fobrit⸗Marke verſehen, vorzügliche 
Aualitäts⸗Cigarren aus beiten amerita⸗ 
€ niſchen Tabaken gefertigt. Rauf zu 
5 Fabrläpreiſen in Sorten v. 11 Thlr. an bis 
feinften Havanas 100 THl. pr. Mille. — Preis⸗ 
Courant franco. — Ausſchuß - Jarben in allen 
Marten 20 pCt. billiger. — Probe- Kiſt. v. 100 St. 
an zu Dienften. — Verſandt gegen Nachnahme od. 
Einſendung des Betrages. — Etwas Ausgezeich⸗ 
netes, preiswerth, in feinen Havanas 73er Ernte, 
unſortirt. Originals Kiften 250 Stück, 6½ 4 
Garantie: Schöner Brand, Geſchmack u. Aroma. 
Julius Schmidt, Hoflieferant, MANNOVER: _ 


3 
daß ich 


zu liefern. 


neuſilberne 
und hat gute 


hr 


Fachschule 


für Maschinen- 
Ingenieure, 


Technicu m Werkmeister, 
Mittweida. * dn . 


önigreich Sachsen). Direction. 

* Aufnahme: 15. 
April. Vor- 
untericht frei. 


Haarleidenden 


empfehle meine wirklich vorzügliche 


Haarwuchssalbe 


anfrichtigſt und been d Dieſelbe } 
verhindert das Ausfallen der Haare ſofort] werden. Gef. Adr. bittet man an Rentier 
und Seingt binnen Kurzem neuen Wuchs] Wunderlich, Lichtfelde per Altfelde zu 
hervor. Die ganze Portion 1 WN, die! richten. (1555 
halbe 22½ Gr. En ſunger Mann, der das Material- und 
Zachau in Pommern. kühe Erez mati bat, ar der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, w eine 

7009) tto Selle, Apotheler. 8 Stellen zu Verladen \ 


a ch Offerten bitte sub 7762 i. d. Exp. d. Z. abzugeb. 
Die Schlittſ uhbahn an Ein junger Mann, gewandter Correſpon⸗ 
dent u. Buchhalter, mit dem Getreide⸗, 

Speditions⸗ und Aſſeluranz⸗Geſchäft völlig 


der Aſchbrücke wird dem Publikum beſtens 
vertraut, ſucht per 1. Januar f. anderweites 


ſten 
empfohlen. (7820 
Er verheiratbeter, zuverläſſiger Ziegler 

Engagement. Gute Neferenzen ſtehen zur 
Bamkau per Löblau geſucht. Näheres daſelbſt.] Seite. Gef. Adr. n. 7791 in d. Cxp. d. Z. 


wird von Marientag filr das 91175 


Prosit Neuja 
18751 


eines Gymnaſiums beſucht hat, wünſcht 
in einem Comptoir Danzigs placirt zu 


- rs 7 * * ? 2 4 3 


Journal Leih Inſtitut 


L. Saunier' schen Buch- u. Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig, 
enthaltend 60 verſchiedene Zeitſchriften in 10 Abtheilungen. 


gi e 
geneigiem Abonnement. 
eſonderes Abonnement. 
Ausfuͤhrliche Proſpecte nebſt Bedingungen gratis. 

er Eintritt kann jeden Tag erfolgen. 


L. Saunier'ſche Buchhandlung, A. Soheinert in Danzig. 


ch erlaube mir hiermit anzuzeigen, 
durch einen vollſtändigen Umbau 
meiner Mühle Krebsmarkt No. 10 11 und 
durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen 
in den Stand geſetzt bin, nunmehr aller⸗ 
feinſtes Mehl zu den billigſten Preiſen 


leichzeitig mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich in Folge des Fortfalles 
der Mahlſteuer Weizenmehl um Rmk. 4, 
Roggeumehl um Rml. 1 per 50 Kilo 
5 (und en detail im Verhältniß dazu) 
niedriger als bisher notire. 


Zucke 


Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich mit 
dem 1. Januar d. J. meine 


Commandite Heiligegeiſtgaſſe 132 


aufgegeben habe, und befindet ſich für die Folge mein 


Stabeifen⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
Geſhüft 


en gros & en detail 


nur Langgaſſe 31. 
JohannBasilewski. 


Scchlittenartikel. 


Schlittengeläute in Neuſilber und 

eſichtigung] Schlittenſtangen und Kapfeln, Pelzaurtſchlöſſer u. Schnallen, 

eſchirrbeſchläge fertige un 
aare vorräthig 


en | > Meizergafie (Fiſcherthor) 14. 


bekannt unter der Devise: 
Oceidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alldinigen Destillat eur 


H. UNDERBERG - ALBRECHT 


am Rathhause 
in Rheinberg am Niederrhein. 


Ein junger Mann, der die Oberprima 


richten, in der Hoffnung, daß daſſelbe in PER } 18 { | 

K. K. Hoflieferant - — Ane Jie e s hie u 1328) in Norb-Amerita. A 
T — da eine gute Stätte finden und Frucht n 

x bringen werde. Unſtreitig hat jeit den |) IT BESSSPEDT2 BS_ 


Gefällige 


tägliche Erfahrung o 0 
1 denn a Pe und nl 
giltig, wenn es gilt, gegen dieſen „ein 

unſeres Volkes“ zu empfen? Warum 
läßt man denn das Elend und die 
Noth in den unteren Klaſſen wachſen, 
ohne oft nur einen Finger dafür zu 
rühren? Können Vorgeſetzte, Herrſ * 
Eltern nicht viel wirken durch eigenes Bei⸗ 
Strafen? 


; t. Eylau ein 

junger, zuverläſſiger Mann aus erde 
tellung. 

(7545 


uf dem 


ſpiel, durch Ermahnen, Warnen, 


tereſſe, nüchterne Menichen um ſich zu 
haben, auf die man ſich verlaſſen kann? 
Liegt es nicht auch im Intereſſe ſedes Volkes 
und Staates, daß die Pflegeſtätten der 
Trunkſucht, die Schänken die meiſtens 
Brutſtätten für allerhand Laſter ſind, 
möglichſt beſchränkt werden? Würde da⸗ 
durch nicht eine Quelle von Noth und 
Elend und zugleich von unnöthigen Ausgaben 
verſtopft werden? 5 
„Wie iſt es denn möglich, fragen wir noch 
einmal, daß ſo Viele gezen dieſes chriſtliche 
Liebeswerk des Kampfes wider den Brannt⸗ 
wein ganz gleichailtig, ia oft feindlich ſich 
verhalten? Selbſt mancher Prieſter und Levit 
acht theilnahmlos daran vorüber. Uns aber 
fehlt nicht die Freudigkeit, immer wieder die 
Aufmerkſamkeit Aller darauf zu richten, 
denn mit uns predigt „eine unabſeh⸗ 
bare Schaar von Unglücklichen“, die 
in Elend am Wege liegen, und auf den 
„barmherzigen Samariter“ warten, ber 
ihnen helfe. Gleicht der Branntweinſäufer 
nicht Dem, der unter die Mörder gie en 
iit, feiner Güter und Habſeligkeiten beraubt, 
ohne ſich ſelbſt helfen zu können? Gleicht 
er nicht jenem verlo enen Sohne in ſeiner 
Verkommenheit, der ſo tief ſank, daß er 
begehrte, ſich von den Träbern zu ſättigen, 
die die Säue fraßen und Niemand gab ſie 
ihm? Sehet ſie an dieſe zerlumpten 
Jammergeſtalten, die von einer Schänle 
in die andere taumeln, den 155 — 
vertrinkend, um ihrer Luft, zu fröhnen, herz⸗ 
(08, gottlos, ehrlos, untüchtig zu allem Guten, 
ohne Erbarmen mit Weib und Kind. Geht 
ihr Anblick Euch nicht durch's Herz! 
Ja, dieſes elende Heer der unser lichen 
ruft Allen zu: Erbarmet Euch unſerer Noth 
und helft uns! Var, die Ihr fo viel für 
das Wohl des Volkes redet und thut, die 
Ihr für feine Freiheit überall eintretet, 
wollt Ihr nicht auch etwas dazu thun, daß 
es von der Knechtſchaft des Brannt⸗ 


Schützenhaus. 
Freitag, den 1. Januar, 


Concert 


von der Kapelle des Königl. Oſtpr. Fl 
Regts. No. 33, unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters H. Laudenbach. 
Entree im Saale a Perſon 3 Gr, Lost 
a Perſon 5 Gr, Kinder zahlen bie Hälfte. 
Kaſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 46 Uhr. 
Der Saal iſt gebeizt. BE _ 


Spliedt's Salon 
Re in Jäſchkenthal. 


* Freitag, am Neujahrstage, und Sonntag 
den 3. Januar 18 


CONCERT. 


Am Neujahrstage 


SGoncert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 Gr. Kinder 1 


6) Geſchichte, Geographie, Politik ꝛc. 
7) Naturwiſſenſchaften, 

8) Deutſche Literatur, 

9) Fuge d Literatur, 

10) En Literatur, 


RSS 


SR: 
H. Buchholz. 


) 8 
affeehaus 
um Freunbſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 
Heute Freitag, den 1. Jannar: 


Großes 
Salon-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. 
ae No. 5, unter Leitung ihres 
neuen Dirigenten Herrn Kilian. 


„Da die Capelle ſich neuerdings des 
größten Beifalls erfreut, hat dieſelbe Ver⸗ 
anlaſſung genommen, einige Bravour-Piecen 


auf Ullgemeines Verlangen 


u wiederholen. — Programm auf den An⸗ 
lan en Goſch. 


Theater-Anzeige. 


Freitag, 1. Januar. (Abonnem, suspendu,) 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Erdmann 
vom Stadttheater in Breslau: Die 
Jüdin. Große Oper in 5 Acten von 
* Glen Or. Erd 

Eleaſar r. Erdmann. 

Sonnabend, 2. Januar. (5, Abba, No. 6.) 
Zum erſten Male: Auf Schloß 
Rauneck. Schauſpiel in 5 Acten von 
Stägemann (nach dem Roman „Herr⸗ 
mann“ aus der Gartenlaube) 

Sonntag, 3. Jannar. (5. Abennem. No.“) 

„Zum letzten Male: Das Milchmäd: 
chen von Schöneberg. Grohe Poſſe 
mit Geſang in 3 Acten und 8 Bildern 
von Mannſtädt - 


ine .. Fr. Lang⸗Naltben. 
7 
Selonke’s Theater. 

Freitag, den 1. Jan. Grohe Extra- Vor- von 100 Militärpflichtigen nur 12, im Jahre 

d Nenjahrsfeier. U. A.: 1864 im ganzen Danziger Regierungsbezirk 

Die N „Schauſpiel. nur 14 zum Milſtärdienſt tauglich. 

Berliner Gauner. Poſſe mit Ge-] Darum bitten wir noch einmal in Gottes 

ſang und Tanz. Namen beim Anbruch des neuen Jahres alle 
Sonntag, den 3. Jan. Erſtes Gaſtſpiel[ Bewohner des Stadt⸗ und Landkreiſes: 

der berühmteſten Deutſchen Son. Helfet dem Genuß des Brauntweinse 


a Schramm] und der Trunkſucht ſteuern! 


brette Fräul. Anna 
„Das Milchmädchen von Schöne] Giſſchlau am Sylveſter 1874. 


7749 


„ein 
„iſt, der Branntwein Die Loſung ift: 
"tan ‚wenig arbeiten, und tie 


(4.43 
d ber 
emißhandelt, 0 
daß ſie darauf ſtarb: „Ich kann Sie nicht 
„ohne die ernſte Mahnun 
„den Branntwein, den t 
„Ten, zu meiden. Bitten 
„den Knieen, daß Er S 

at doch noch in den letzten Wochen, wie 
die Zeitungen berichteten, ein Schwieger⸗ 
vater ſeinen Schwiegerſohn in einer Vor⸗ 
ſtadt 25 ermordet, wozu der Brannt⸗ 

a 


wein ebenfalls die Beranlaſſung war. 

Es 6 erner ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß 
in den Gegenden, die den größten Brantwein⸗ 
verbrauch auſweiſen und die Kartoffel zum 
Hauptnahrungsmittel haben, auch die mie 
litäriſche Kraft des Volkes er 
wird. In den Streifen Carthaus, Berent, 
Stargard waren in den Jahren 1859—1861 


euerverfilberung, 


reparire auf's Beſte 


une Wilhelm Echligenbaus. er Vorſtand 
11 Moritz Sonnabend, den 16. Januar 1875 der Euthaltſamkeits⸗ 
0 3 großer Mastenball. | Geieltichaft des Danziger 
ürtler, Bronceur u. Neufliberfabritant, d eee Landkreiſes. i 


..... 
ee 2 
Meinen verehrten Freunden und FM 


Dankſagung. 
Mein Sohn Herrmann litt ſeit 
J Jahren am Stottern. Herrn 
Ferd. Schmidt, Breitg. 19, iſt es 


Collegen die beften Glückwünſche zum 2 
gelungen, in kurzer Zeit ihn ganz 
4 7 5 Uebel zu befreien. 

) 


neuen Jahre mit dem Bemerken, da 
H. Schörneck. a 


ch mein Geſinde⸗Bureau nach wie 
vor cal No. 2 befindet. | 
GITTER SUITE | 

An 


„W. Gronau, 
Geſinde⸗Bureau der Danziger 
Gaſtwirthe. 
die Bewohner des 


180.1 


OL LICH \ 
N e 
— 28888 


Gruß ans der Ferne 9 


18281 
Auufno x! 


ee, webe, 


Wiederum halten wir es bei dem Schluſſe 
des alten und beim Anbruch des neuen 
Jahres für unſexre Pflicht, an die Bewohner 
des Danziger Stadt⸗ und Landkreises ein 
ernſtes Wort in Betreff des Kampfes wider 
den Branntwein und die Trunkſucht zu 


A 


I) 
7 


e. 
f Zum neuen Jahre gratulirt ihren 
Gönnern, Kunden, Freunden und Be⸗ 
kannten herzlich i 
Marie Grabowski, 
N Nro. 473 Croghan⸗Str., WW 
9 Detroit im Staate Michigan 


Glückwunſch; ich wünſche Dir 
zu Deinem Glücke gehört zum neuen Jahre. 
Da ich Sonntag eine Damen⸗Geſellſchaft 
geladen habe, ſo werde ich wohl nicht Dei⸗ 
nen Wunſch erfüllen können, es würde auch 
Deine Wr zu ſehr beanſpruchen mit mir 
einige Worte zu ſprechen, wo ich wohne 
weiſt Du ja. \ 
7792) Immer dieſelbe Deine. 
Zum neuen Jahr Dir wind. ohne Schranke: 
Sei glücklich!! Du mein einzigſter Gedanke! 
rr ˙ . —0—]——.——————— 


Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
Drud und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


unter den gebildeteren Ständen an es, wa 
Herrſchaft verloren, unter den niedri⸗ 

eren aber gewonnen. In den erſteren 
ſcczmt man ſich meiſtens eines Getränks. 
deſſen verderbliche Wirkung man kennt und 
täglich vor ſich . auch leider 
ſo Mancher dem übermäßigen Genuß ſtarker 
Biere ſich oft deſto mehr hingiebt. Auf 
dem Branntwein ruht in den gebildeteren 
Ständen eine gewiſſe Schmach, ſo daß 
man ihn auch feinen Gäſten in Geſell⸗ 
ſchaften nicht vorſetzt. Hat doch auch der 
Branntwein noch Niemanden glücklich ge⸗ 
macht, dagegen viel Elend verbreitet. Wenn 
mann aber das anerkennen muß, was die 


andere Stelle. Wunſch k. d. Antr. a. fr. 
erfolg. Adr. unt 7841 in der Exped. d. Z. erb. 
In unferer Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung 


iſt unter günſtigen Bedingungen eine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. (7723 
L. Sannier'ſche Buch⸗ und Kunſthandlg. 
A. Scheinert in Danzig. - 
Ein anftändige Dane mit guten Referenzen 
C mwünſcht ſofort oder per 1. Januar in 
ein Conditorei⸗ oder Kurzwaaren⸗Geſchäft 
lacirt zu werden. Adr. werd. unk. No. 7560 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


noch in A? fir zum 1. April eine 
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offenkundig lehrt, warum 
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Und liegt es nicht in Jedermauns In⸗ 
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